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Liebe Einwohnerinnen
Liebe Einwohner

Die Budgetphase für das
Jahr 2012 gestaltet sich in
den meisten Gemeinden sehr
schwierig. Alle haben mit
den gleichen Problemen zu
kämpfen, nämlich den stän-
dig steigenden Kosten im So-
zial- und Bildungsbereich.
Insbesondere schlägt die
neue Pflegefinanzierung zu
Buche, welche einige Ge-
meinden definitiv an ihre
Grenzen bringt. Bereits ist
hier und dort von Steuerer-
höhung die Rede, um den fi-
nanziellen Verpflichtungen
nachkommen zu können.
Die Gemeindepräsidien der
Bezirke Dorneck und Thier-
stein haben ihre Sorge über
diese Entwicklung beim Re-
gierungsrat deponiert.

Auch der Gemeinderat
Büren ist derzeit noch dabei,
das Budget 2012 zu erstellen.
Auch wenn wir im letzten
Jahr ein kleines Eigenkapital
aufbauen konnten, wird uns
das Thema „eisernes Spa-
ren“ auch weiter begleiten.
Ich bitte Sie bereits heute,
sich den 30. November 2011
zu reservieren, dann findet
die Budget-Gemeindever-
sammlung statt. Nehmen Sie
sich die Zeit und bestimmen
Sie mit, wofür Ihr Geld inve-
stiert wird!

Esther Altermatt, 
Gemeindepräsidentin

Wenn einer eine Reise tut -
dann kann er was erzählen

BÜRENAktuellAktuell
EDITORIAL

Offensichtlich sind die Büre-
nerinnen und Bürener ein rei-
selustiges Volk. Ob Schüler,
 Senioren oder Gemeindeange-
stellte - es zieht sie in die Ferne
und was Sie dort erlebt haben
berichten Sie gerne den Zu -
rück gelassenen. 

Lesen Sie in dieser Ausgabe

was die «Alte Garde» in Bern
entdeckte (Seite 6), wieviele
Gemeindeangestellte nicht in
einen Fotoautomaten passen
(Seite 7) und dass man als Pri-
marschüler im jurassischen
Fornet-Dessus seinen Eistee
auf Französich bestellen sollte
(Seiten 10 - 12).
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen:

Vögtli Alexandra
Liestalerstr. 21
01.09.2011

Wyss Seraina
Leimengasse 8
01.09.2011

Geburten
Baumgartner Julian
Brühlweg 6
25.08.2011

Praiano Lorena
Kilpenweg 18
11.09.2011

Wir gratulieren den 
Eltern herzlich.

Wegzüge:
Massimino Mario
Schlossmattweg 6
30.09.2011

Schertenleib Yvonne
Schertenleib Mario
Schertenleib Michael
Brühlweg 6
10.08.2011

Martin Lukas
Seewenstr. 41
30.09.2011

Altermatt Patrick
Altermatt Mariko
Altermatt Kaito
Altermatt Lia
Rebenweg 23
30.09.2011

Gessler Katherine
Seewenstr. 41
30.09.2011

Meier Raphael
Moosmattweg 24
30.09.2011

Todesfälle:
Oeschger Helena
Schlossmattweg 7
02.08.2011

Schreiber Xaver
Kohliberg 6
10.08.2011

Tondelli Leena
Rebenweg 5
13.09.2011

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid

MUTATIONEN DER EINWOHNERKONTROLLE

VOM 1. SEPTEMBER – 31. OKTOBER 2011
Mitteilungen aus der
Verwaltung

Gemeindebeitrag 
Pro Juventute

Im Januar 2010 wurde Pro
Juventute Solothurn gegrün-
det, die Geschäftsstelle befin-
det sich in Solothurn. Ziel und
Zweck des Kantonalvereins ist
es, Kinder und Jugendliche im
Kanton Solothurn zu fördern
auf dem Weg zu einem selbst-
ändigen verantwortungsvollen
Leben. Als Non-Profit-Organi-
sation bittet Pro Juventute So-
lothurn die Gemeinden um Un-
terstützung.

Der Gemeinderat beschliesst
eine Spende von Fr. 200.00. Der
Beitrag wird vom Gemeinderat
jährlich neu festgesetzt.

Nächste 
Gemeindeversammlung

Mittwoch, 30. November
2011 (nicht wie an der letzten
Gemeindeversammlung an-
gekündigt am 24.11.)
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Aufhebung der Bushaltestelle an
der Kreisschule

Mit dem Fahrplanwechsel
2012 wird die Bushaltestelle an
der Kreisschule einstweilen er-
satzlos aufgehoben. Die er-
wähnte Haltestelle bereitete
dem Kanton sowie auch dem
Busbetreiber schon seit länge-
rer Zeit Kopfzerbrechen.
Grund dafür ist, dass der Bus
beim Schulhaus ein relativ
kompliziertes Wendemanöver
machen muss. Das Fahrzeug
muss jeweils rückwärts in eine
Nische fahren um dann vor-
wärts wieder den Kilpenweg
hinunter zur Hauptstrasse fah-
ren zu können. Dieses Manöver
ist gefährlich und dürfte ei-
gentlich nur durchgeführt wer-
den, wenn eine zweite Person

dabei ist, die den Warteraum
während dem Wenden über-
wacht. Denn es passiert immer
wieder, dass während des Wen-
demanövers Kinder hinter dem
Bus durchrennen. Oft stehen

auch ungünstig oder sogar
falsch parkierte Autos dort und
behindern den Busverkehr. 

Der Kanton ist derzeit daran,
nach einer Lösung für eine Hal-
testelle ausgangs Büren in Rich-
tung Seewen zu suchen. Eine
allfällige Umsetzung wird je-
doch frühestens im Jahr 2014
zu erwarten sein. Bis dahin stei-
gen die Schüler bei der Halte-
stelle „Dorf“ aus, der Fahrplan
wurde so angepasst, dass sie
ihre Klassenzimmer trotz des
längeren Weges pünktlich er-
reichen.

Wir bitten um Verständnis
und danken für die Kenntnis-
nahme. Der Gemeinderat

Wir suchen Turnleiterinnen
Wer hat Lust, in der Mittwo-

chsgruppe der Damenriege
Büren einen Turnbeitrag zu lei-
sten? Wir turnen von 20 bis cir-
ca 21 Uhr. Bis jetzt finden ab-
wechselnd Step-Aerobic, Mu-
scle-Work, Gymnastik und
Wassergymnastik sowie «Fit
und Fun»-Spiele statt. Wir sind
aber auf der Suche nach zu-
sätzlichen Leiterinnen, die Lust
haben, an circa einem Mittwo-
chabend im Monat eine Turn-
stunde zu leiten. In der Diszi-
plin sind wir flexibel und
durchaus experimentierfreu-
dig. Interessierte melden sich
bei der Damenriege (damenrie-
ge.bueren@tiscali.ch) oder bei
Trudi Enz.
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Fremdwassertrennung Thalacker:
Die erste Fassung liegt vor
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Auf Mittwoch, den 14. Sep-
tember 2011 wurden alle Bür-
ner Seniorinnen und Senioren
ab Jahrgang 1946 zum tradi-
tionellen Jahresausflug einge-
laden. 43 rüstige Teilnehmer
folgten der Einladung des Ge-
meinderates. Die reiselustige
Schar bestieg um 13.00 Uhr den
Reisebus der Fridolin Vögtli
Reisen. Für den halbtägigen
Ausflug nach Bern bescherte
uns Petrus schönes, sonniges,
mildes Wetter. Nach einer zü-
gigen Fahrt auf der Autobahn
erreichten wir die Stadt Bern
um etwa 14.15 Uhr.

Ab dem „Bärengraben“
machte sich eine kleine Gruppe
auf eigene Faust auf Ent-
deckungstour in die historische
Altstadt, welche seit 1983
UNESCO-Weltkulturerbe ist.
Die Altstadt ist geprägt durch
ihre Sandsteingebäude mit
ihren Lauben, die sich über gut
sechs Kilometer erstrecken und
eine der längsten gedeckten
Einkaufsstrassen Europas bil-
den. Auf den Gassen befinden
sich elf Figurenbrunnen aus
dem 16. Jahrhundert. Am Ende
der „Nydeggbrücke“ kann
man den „Bärengraben“ besu-
chen. Hier wurden von 1858
bis 2009 Bären gehalten, die
Symboltiere Berns. Ein neuer,
grösserer Bärenpark wurde im
Oktober 2009 eröffnet.

Die meisten der Reiselusti-
gen wollten jedoch hoch hin-
aus, nämlich auf den autofrei-
en Hausberg der Stadt Bern den
„Gurten“. Die Gurtenbahn
wird mit Solarstrom angetrie-
ben. Dieser Strom wird auf dem

Dach des Fussballstadions
„Stade de Suisse“ erzeugt und
bringt die Besucher bequem auf
846 Meter über Meer. Der fan-
tastische Panoramablick auf
die Stadt Bern und doch einge-
bettet in der Natur war ein Er-
lebnis. Der «Güsche» wie die
Einheimischen ihn auch nen-
nen ist nämlich auch ein Spiel-
berg, Appetitberg, Panorama-
berg, Gourmetberg, Event-
berg, Musikberg, Theaterberg,
Sportberg und Skiberg.

Pünktlich bestiegen alle Teil-
nehmer den Reisecar für die
Heimreise. Zurück ging’s im
Feierabendverkehr über Ne-
benstrassen des Seelandes und
der Autobahn. Wohlbehalten
trafen wir um 19.15 Uhr in
Büren ein und freuten uns auf
ein gutes „z’Nacht“.

Das gemeinsame Nachtessen
und gemütliche Beisammen-
sein erfolgte in der Mensa der
Kreisschule Dorneckberg. Das
„RCB-Catering-Team“ ver-
wöhnte die hungrig geworde-
nen Ausflügler und Nachzügler

ausgiebig.

Das Menu:
Gemüsecremesuppe
Schweinsgeschnetzeltes
nach Winzerart, Spätzli, 
Saisongemüse
Zum Dessert Walnussglace 
auf Zwetschgenkompott.

Speziell zu erwähnen ist, dass
während der ganzen Ausflugs-
dauer und dem Nachtessen die
uns begleitenden Samariterin-
nen Frau Anna Betschart und
Frau Marianne Nachbur
glücklicherweise keine unlös-
bare Problemen zu bewältigen
hatten – vielen Dank an die  be-
gleitenden Samariterinnen.
Zufrieden vom Erlebtem ging
dieser Ausflug zu Ende, in der
Hoffnung nächstes Jahr alle
wieder am nächsten „Senioren-
reisli“ begrüssen zu dürfen. Es
war ein schöner Tag der uns in
Erinnerung bleiben wird, mit
vielen gut gelaunten Seniorin-
nen und Senioren.

Serge Messerli, Gemeinderat 

Seniorenausflug 2011 – «Üses
schöne Reisli nach Bärn»
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Das Gemeindepersonal war auf
der «Schulreise»

„Wenn einer eine Reise tut,
so kann er was erzählen“, so
sagt der Volksmund. Wenn
aber 6 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Gemeinde in-
klusive der Gemeindepräsiden-
tin verreisen, wird einerseits
viel geredet und gelacht, und
die eine oder andere Geschich-
te ist bereits erzählt worden
und wird uns in Erinnerung
bleiben.

So geschehen am 1. Septem-
ber 2011, als sich alle fest an-
gestellten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zum ersten
Mal auf einen gemeinsamen,
ganztägigen Ausflug begaben.
In Liestal stiegen die „Bürner“
zu den beiden „Auswärtigen“
in den Zug nach Bern. Man hat-
te sich für das Schlechtwetter-
programm entschieden, und so
führte der Weg, notabene bei
schönstem Sonnenschein,
zunächst ins Papiliorama nach
Kerzers. Die Vielfalt und die
Farbenpracht der Schmetter-
linge waren überwältigend,
aber auch die nachtaktiven Tie-

re zu beobachten war ein-
drücklich. Man ahnt ja nicht,
was für gefährliche Tiere sich
im und um das Papiliorama
tummeln - hier seien nur die ge-
meinen Fledermäuse und die
heimtückischen Eidechsen er-
wähnt - auf jeden Fall konnte
man hin und wieder teilweise
entnervte Schreie hören, wenn
wieder so eine Bestie zur
falschen Zeit am falschen Ort
war! 

Nach einem Apéro und ei-
nem Picknick aus dem Ruck-
sack im Papiliorama ging die
Reise weiter nach Erlach, von
wo aus uns eine kleine Wande-
rung nach Vinelz führte. Noch
immer liess das schlechte Wet-
ter auf sich warten, aber so ein
Regenschirm spendet ja auch
wunderbaren Schatten gegen
stechenden Sonnenschein! Bei
einem liebevoll organisierten
Apéro am Bielersee konnte sich
die kleine Schar wieder stärken,
und konnte sich einmal ausgie-
big unterhalten. Wir konnten
aufatmen, denn endlich setzte

auch der prognostizierte Regen
ein und bestätigte uns in unse-
rem Entscheid für das Schlecht-
wetterprogramm! Am Abend
war in einem gemütlichen Re-
staurant ein Tisch reserviert,
und wir liessen uns ein feines
Menu am Bielersee schmecken.

Auf der Heimreise, im Bahn-
hof Bern, mussten wir feststel-
len, dass ein Fotoautomat eine
begrenzte Kapazität für die An-
zahl der zu fotografierenden
Personen hat. Auf jeden Fall
passen 7 Personen definitiv
nicht hinein! Im Zug nach Lie-
stal machte sich die Müdigkeit
langsam bemerkbar, die einen
wurden redseliger, die andern
beschränkten sich aufs
Zuhören, und allzu schnell er-
reichten wir wieder unseren
Ausgangspunkt.

Ob Schlecht- oder Schön-
wetterprogramm, ich habe die-
sen Ausflug mit meinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
sehr genossen. Er gab uns die
Gelegenheit, als Team stärker
zusammenzuwachsen und sich
in einer anderen Umgebung,
weg vom Arbeitsalltag, besser
kennenzulernen. Auf jeden Fall
soll der Gemeindeausflug von
nun an in einem regelmässigen
Abstand stattfinden. Herzli-
chen Dank an alle, die geplant,
organisiert und uns mit feinen
Apéros verwöhnt haben!

PS: Zum Glück wurde das
Handy erfunden, so konnte
Andy Meier einen Wasserrohr-
bruch, der sich am Vorabend
ereignet hatte, zwischendurch
problemlos managen!

Esther Altermatt
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Bitte schneiden Sie ihre Hecken, 
Sträucher und Bäume zurück

Büsche, Sträucher und
Hecken können in das Licht -
raumprofil von Strassen und
Wegen wachsen - wenn man sie
lässt. Sie behindern dann die
Sicht und gefährden die Fuss -
gängerinnen und Fussgänger
sowie die anderen Verkehrs-
teilnehmer. Ebenso behindern
sie die Strassenwischmaschine,
wenn die Pflanzen in das Stras-
senareal hineinwuchern.

Im Interesse der Sicherheit
und um notwendige Reini-
gungsarbeiten nicht zu behin-
dern, fordern wir hiermit alle
Grundeigentümer höflich auf,
ihre Pflanzen entlang von Stras-
sen und Wegen den Vorschrif-

ten entsprechend zurückzu-
schneiden.

Pflanzen dürfen grundsätz-
lich nicht über die Grund-
stücksgrenze in das Strassena-
real ragen.

Hecken, Sträucher, Stauden
und Bäume müssen senkrecht
über der Grenze auf folgende
Höhen zurückgeschnitten wer-
den:
- Trottoir- und Fusswegberei-
che auf 2.50 m Höhe

- Strassen- und Fahrbahnbe-
reiche auf 4.20m Höhe

Bei Nichtbeachtung der vor-
genannten Regel können die

Pflanzen, nach vorheriger Er-
mahnung, von der Gemeinde
auf Kosten der Eigentümer
zurückgeschnitten werden.

Der Gemeinderat
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Im Nebel ruhet noch die Welt,
Noch träumen Wald und Wiesen;
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt
In warem Golde fliessen.

(Eduard Mörike)
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Organisation Banntage

2011 Feldschützen

2012 Turnverein

2013 Damenriege

Organisation 1. August-Feier 

2011 Damenriege

2012 Pistolenclub

2013 Musikgesellschaft

MUTATIONEN

Matthias Hugenschmidt :
matthias.hugenschmidt@eb
lcom.ch
Telefon 061 911 06 83 

Veranstaltungskalender der Dorfvereine
Oktober 2011 bis Januar 2012

NOVEMBER

04.11.2011 Freitag Raclette-Plausch Feldschützen

06.11.2011 Sonntag Gross-Seelen-Sonntag,  Kirche St. Martin Gemischter Chor

13.11.2011 Sonntag Lottomatch Turnverein

18./19.11.2011 Freitag/Samstag Musikabend Musikgesellschaft

26.11.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

26.11.2011 Samstag Fondueplausch / Endschiessen Pistolenclub Büren

DEZEMBER

03.12.2011 Samstag Bänzenschiessen Feldschützen

04.12.2011 Sonntag Adventskonzert Gemischter Chor

16.12.2011 Freitag Waldweihnacht Turnverein

JANUAR 2012
13.01.2012 Freitag Generalversammlung Turnverein

27.01.2012 Freitag Jahresversammlung Feldschützen

27./28.01.2012 Freitag/Samstag Turnerabend Turnverein

31.01.2012 Dienstag Generalversammlung Gemischter Chor
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Der Raum im Gemeindehaus
kann per sofort für verschiede-
ne Anlässe gemietet werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 50.00 pro Anlass, den Raum
mieten. 

So können  Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 100.00 pro An-
lass.  

Reservation und 
Informationen: 
Gemeindeverwaltung Büren
Tel. o61 911 06 44
verwaltung@bueren-so.ch

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage

Sechs mal im Jahr wird
«Büren Aktuell» in alle Haus-
haltungen der Gemeinde ver-
teilt. Randvoll mit Nachrich-
ten über alles was die Bürener
bewegt. Informationen aus
dem Gemeinderat zählen ge-
nau so zum Inhalt wie Ange-
bote der Vereine, gesellschaft-
liche Anlässe und Berichte aus
Schule, von den Nachbarge-
meinden und aus der Region.

Vom attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser sollen
aber auch Dienstleister und
Gewerbetreibende profitieren
können. Es besteht daher ab
sofort die Möglichkeit gezielt
in «Büren Aktuell» für die ei-
genen Produkte und Angebo-
te zu werben. 

Nutzen Sie diese Chance.
Interessierten Inserenten

bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für ein Jahr 

(6 Ausgaben) bezahlen Sie
nur 5 Erscheinungen.

Inserateaufträge nimmt  die
Gemeindeverwaltung entge-
gen. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Wahl ihrer Werbe-
möglichkeit sowie der Gestal-
tung ihres Inserates.


